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rieb
65 . Jahrgang.

Aus dem Kurhaus.

Jhr.

19 Uhr.

19 Uhr.
sabend .)

Kabarett -Abend mit Tanz.

hek\en  Tänzerinnen Claire Jourclan
wird i r' 1 61  t heute Samstag verhindert

J0KÜ Moseler  vom Staatstheater
mmo-sliedpi peretten ®®hlager und Rheinische

zum  Vortrage bringen . Die
.en durch 1T^ en wer<̂en  umrahmt und unter-
le Otto Schur2’ ZU dem  Tie bekannte Tanz-11 f ^ Tie gerade jetzt in Bad
ille die i tT on  Tanzturnier die goldene
•ndes vuv  Tm° ChStf Auszeichnung des Reichs-
&uf spielen ^ .des Gesell schaftstanzes erhalten

schnitte.

ildet die
!er vierte

Kaffeekonzert.

ta thidot '*'d Pir ’ «Z6rt des  Kurorchesters heute
untei- I eihn S Kaffe ekonzert im grossen Saalenntei Leitung von Konzertmeister Otto Niesch.

<uren

Vortrag Dr. Colin Ross.

dur!uilUTe-rWaltung ist eSl  Ölungen , den auch
ins bekn eif e vorsekiedenen früheren Vorträge
zu r!i™ Unr bertihmten Forscher Dr. Colin

Jten U ounnahgen Lichtbildervortrag zu ver-
Indet DcfU M̂ -ä(bUhr im- grossen Saale

^ütionsrei « 01  sc.1®1-’Ter erst kürzlich von seiner
^ 7 rSvii" n ", ! l:k' 1111 ls‘> 'vM »d » «las

' Li . “ ' W»ga - Wettlauf ,1er
„-

in eilte sprechen.

B Wiesj  Vortrag im Kurhaus.
3 und S \ eSrLTrLpSztuf kehirErS^ d6S Kur-
spaziergfcers bemerkenswert ist. 'Dazu bofl  8-uten gesellschaftlichen vl ?,°L e das Bl!dbung Wiest , ffufen gesellschaftlichen Veransteltmig ^i^

;r ' 0- u^ KE ^ ^ ranschen OesLiiafV

hauses . F r a u u nd di e 7 „ i ° h e 1l 1g e 11J a h r e
n sich jeweilsV a 11 n e s“ zu sprechen! " 101 ‘ g 0 " d a h r e
gebeschaffei'̂ -

_ , Fledermaus“
Passai lmÊaatstheater.

ln neuer Inszenierung u«a v + ,*•

luss 11«OK V- 7;::,7 V 'alzerkönig Johann
hlag i!re o? 18 j und mit dem Walzer als
, - ^ re glanzvollste Entwicklunge r ni a u s1. „Di e

mit, der er sich stilistisch der511 O • ’ 1110

für dessen ^ m-L ^ S<?in  Meisterstück , ein
in graziösen"” Tollheiten jede Zeit- empfänglich.ien ffravinc-n jeue /.eit emprangiicn.

-4nisch beso,hw'llni*USlkali.schen  Klängen sprichtnigte, erlösende Lebensfreude.x Badhaus rer hatte ganz >-*,<.m „ - V
alkalischsten v wenn er Straüss  Ten7, -> tu, - v*— hadel Europas" nannte . Brahmsld von R>l-Ufür Ltranss das Wm-Ü \? *

liser - Friedfelbst über des alten P,‘ ” ' Ü'
-glückliches Läche un ^. Ckn.er

Er trieft von Musik!“
Gesicht huschte

-^ rs ' hörte 5 wenn  er den Namen des
Künstler w" , , le  Wiener selbst betrauerten

Wesense!/psn;i leŝ e’n Musik »ich der beste Teil. , iWesens p-,,sicn  cier beste ieu
v/arenl ; bei Beethoven8,Le alf er  i 'Tjäbrig starb , wie" TT ", ;Ul  hatten . Wir aber wollenI 7UA « KvmZ Z4T n hatten - Wir a
V l € Sb Kein Wert- u!t ener  Lebenslust uns ganz
en , Beschält .-®'« weni1 „ ka ^r wohl so die Sorgen des
ss U. Klein, x.K bun auch nur für eil! paar Stunden , ver-rnni.eiehtr. s^ Tbn - wie dieser oberster ^T 11

mancher \ T ter  Trumpf unter den
i ummer steckt mehr geniale-,

:asten
men «pn - In

Diese Jahre bezeichnete die Rednerin als den
Höhepunkt des Lebens, sie nennt diese Jahre , die
etwa in der Zeitspanne von 40 bis 60 liegen, des¬
wegen heilig-, weil sie die Vorbereitung- auf den Tod
als Endziel sein sollen. Die Menschen hätten die
Pflicht, sich intensiver mit diesen Jahren zu be¬
schäftigen . Als ein Unglück bezeichnete die Rednerin
es, dass heute soviel von Hemmungen gesprochen
werde, die Jugend werde durch die übertriebene
Darstellung dieser Dinge dahin geführt , dass sie
mehr Hemmungen habe, als ihr notwendig sind.
Wohl seien gewisse Hemmungen notwendig, um in
diesen Jahren in voller Gesundheit leben zu können.
In offener aber dezenter Weise erörterte die Rednerin
die Bedrängnis der Jugend in den Entwickelungs¬
jahren . Kultivierung der Triebe ist notwendig. Zu¬
stimmung wird Frau von Kardorff auch gefunden
haben mit ihrer Behauptung , dass eine Ehe, in der
es zwischen den Gatten manchmal zu Auseinander¬
setzungen kommt, interessanter ist als eine Ehe, in
der die Gleichgültigkeit vorherrschend ist . Lang¬
weilige Ehen sind die schlimmsten, sie bergen die
grössten Gefahren in sich und werden niemals zur
Vollkommenheit der heiligen Jahre kommen.

Die Rednerin, verstand es geschickt , ihre Aus¬
führungen mit einer Dosis Humor zu würzen und
dafür zu sorgen, dass die Männer die Kosten des
Lächelns zu trägen hatten . Won der Frau verlangte
sie, dass sie mit 40 Jahren beginne, für die normaler¬
weise noch verbleibenden 20 Jahre Bilanz zu machen.
Sie unterstrich die alte Weisheit, wie naturwidrig ein
Mensch, ganz gleich welchen Geschlechtes, ist, der
jünger erscheinen will, als er ist. In den heiligen
Jahren der Frau sei hei dieser ein gesteigertes Be¬
dürfnis nach Zärtlichkeit und männlichem Schutz,
aber auch nach Betreuung für den Mann vorhanden.
In dieser Zeit erkennen die Eltern , dass die Führung
gegenüber den erwachsenen Kindern wichtiger ist
als die Erziehung der kleinen Kinder. Notwendig ist
dann oft der objektive Rat eines Überwinders. Die
Abgeklärtheit wird die Beziehungen zwischen Mann
und Frau verschönern , sie nähern sich beide einem
kultivierteren Lebensziel. Das Zusammenfinden in
einem Gedanken ist wirklich des Lebens wert . Das
Bedürfnis nach starken Freundschaften wächst . Es

aus dem Urquell strömende Erfindung als in mancher,
sich anspruchsvoll gebärdenden Symphonie.

Das köstliche Werk brachte das Staatstheater im
Grossen Haus am Donnerstag in neuer Inszenierung
und Einstudierung . Die tragenden Rollen, welche
gesangliches Können bedingen, waren diesmal nur
von Kräften der Oper  besetzt ; von singenden
Schauspielern hatte man abgesehen. Und es- war
erstaunlich , mit welcher Sicherheit sie den rechten
Ton der Gattung fanden, mit welcher Leichtigkeit
und Behendigkeit sie sich auf einem, ihnen zum Teil
recht fern liegenden Gebiet zu bewegen wussten.
Unser Heldentenor Fritz Scherer  sang den
„Eisenstein “ mit dem ganzen Reiz seiner biegsamen,
männlich-schönen Tenorstimme und liess es auch in
der Darstellung an der spritzigen Lebendigkeit nicht
fehlen. Als „Alfred“ nahm Joseph Moseler
Gelegenheit, seinen weich schimmernden Tenor ein¬
drucksvoll ins Treffen zu führen. Carl Schmitt-
W alter  war ein fein musikalischer, sing- und spiel-
freudiger „Dr. Falke “. -Heinrich Hölzlin , den
man gewöhnlich nur in „schweren“ Rollen hört , gab
den „Frank “ mit einer Spritzigkeit im Spiel, die ver¬
blüffte. Dass seine hervorragenden gesanglichen
Qualitäten dabei auch in Erscheinung traten , sei
nicht vergessen zu erwähnen. Den „Frosch“ vertrat
Herr Schorn  mit all dem Humor und der Spiel¬
fertigkeit , die man bei diesem Künstler seit langem

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Samstag?

Konzerte : Kochbrunnen 11 Uhr . Kurhaus : 16 Uhr Kaffee¬
konzert.
(Programme umseitig)

Kurhaus : 20.30 Uhr Kabarett und Tanz im grossen Saale.
Theater : Grosses Haus : 19.30 Uhr : „Die Afrikanerin“ .

Kleines Haus : 20 Uhr : „Das Konto X “ .
(Programme umseitig ).

Ausstellungen : Gemäldegalerie, Neues Museum 10—13
und 14.30—16.30 Uhr ausser Montags , Galerie Banger
(Luisenstr .), Küpper (Taunusstr .), Schaefer (Moritz¬
strasse 54). — Altertumsmuseum . — Naturhistorisches
Museum.

Spiel : Samstags und Sonntags iih Kurhaus 17 bis 19 Uhr,
ab 21 Uhr . , . .

Bridge : Hotel „Vier Jahreszeiten “ täglich ab 16 Uhr.
Hotel „Rose “ Dienstag , Freitag , Sonntag , ab 16 Uhr.
Palast -Hotel Montag , Donnerstag , ab 16 Uhr , Mittwoch,
Samstag abends.

Kinos : Thaliatheater — Ufa-Palast — Walhalla.
Ausflüge : An den Rhein , Omnibuslinie 1 nach Biebrich

Autoomnibus nach Schierstem . — Neroberg Omnibus¬
linie 1. Drahtseilbahn -— Unter den Eichen Omnibus¬
linie 3. -— Eiserne Hand (Eisenbahnstation ). -—Burg¬
ruine Sonnenberg Omnibuslinie 2. — Schläferskopf
(Bahnstat . Chausseehaus ). —- Jagdschloss Platte,
500 m hoch . — Autoausflüge der Kurverwaltung,siehe Seite 2.

Schloss -Besichtigung : 10—18 Uhr.
Abendkonzerte : Hotel Rose 19.30—22.30 Uhr täglich.
Tanz -Tee : Hotel Vier Jahreszeiten Mittwochs und Sams¬

tags ab 16.30 Uhr . — Palast -Hotel - Sonntag 16.30 Uhr.
Abends wird getanzt : Hotel Metropole 21 Uhr (Samstag,

Sonntag ). Winzerstube „Zum Weinbauer “ (Kranz¬
platz ) täglich . Nassauer Hof Samstag Haushall ab
21.30 Uhr . Hotel Vier Jahreszeiten Montags 21.30 Uhr.

Das Wetter : Nach vorherigem Aufklären mit leichtem
Nachtfrost erneute Trübung und milderes Wetter mit
Niederschlägen.

ist die Zeit der Selbstbesinnung auf sich. Und in
dieser Zeit muss die Frau dem Manne ganz besonders
hilfsbereite Genossin sein, denn die Qualen des
Mannes im kritischen Alter sind ungeheuer , wenn er
fühlt, iVie die körperlichen Kräfte- schwinden und er
dadurch auch ein Nachlassen der geistigen Spann¬
kraft feefürchtet. In dieser Zeit müsse die Frau sich

(Fortsetzung heile 2.)

schätzt . Den stotternden „Blind“ verkörpert!
Fritz Mechler  in wirkungsvoller Weise. Reiz
und anmutsvoll in Gesang und Gebärde war Ma r gt
Ma y e r ; einen scharf umrissenen Typ schuf du
quecksilbrige, temperamentvolle Lilly Sedins
darstellerisch wie auch gesanglich als „Adele“. Auel:
Nora  N e v i 11e als „Ida“ fügte sich dem Ganzer
aufs beste ein. Der „Prinz Orlofsky“ hatte in Grete
Rein  h a r d einen mit Kunsterfahrung und Ver¬
ständnis gestaltenden Vertreter . Der Chor  griff, wc
es verlangt , stets klangschön und rhythmisch ’ ge¬
schlossen ein. In den von Ritta Rokst  ent¬
worfenen und einstudierten Tänzen im zweiten Akt
entfaltete das Ballett von den kleinsten Elevinnen
bis zu den Solotänzerinnen di© leicht-beschwingte
Kunst Terpsichorens in eindrucksvoller Weise. Die
„Marianka-Polka “ gefiel besonders ; sie musste
wiederholt werden. Mit feinnerviger Hand waltete
a-m Dirigentenpult Richard Tanne  r seines
Amtes, von dem vortrefflichen Orchester  klaiw-
bereit unterstützt . Die Spielleitung von Bernha rd
H e r r m a n n bot im Verein mit den farbenfreudi
Bühnenbildern (G u sta v Sing  er ) und den kos
baren Kostümen (Theodor Bankers) de
nötigen stimmungsfrohen, von Leben und Bewegun
übersprudelnden künstlerischen Rahmen.

Das gut besetzte Haus gab seiner Beifall
freudia-keit in rauschender Weise Ausdruck : fz.

^? mbur ger & Weyl
-Ausstattungen!i?AFr Ef L ^6rneS  SpezialhaiiQ für Wäsche-

Zeitgemäße Unterzeuge für Damen und Herren
Erstlings - Wäsche und Bekleidung
Betten und Kinderwagen

Marktstrasse / Ecke  Neugasse
tu n g.
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Kurhaus Wiesbaden

Samstag , den 17 . Januar 1931.
11 Uhr am Kochbrunnen:

Fi’üh -Konzeri
des städtischen Kurorchesters

Leitung : Konzertmeister Rudolf Sch  ö n e
. Vor  t r a g s f o 1g e : .

1. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ C. G, Reisiger
2.-'.Es . war einmal , Lied aus . .

„Im Reiche des Indra “ .• P . Lincke
3. Sprühteufel . ' . . . I . .. ./ R. Menherg
4.V&n dem schönen grünen Narenta,

Walzer . . . 6 . Komzak
5. Fantasie aus „Figaros Hochzeit“ W A Mozart
6. Mänöverier-Marsch ' . Joh . Strauss

Sfaatsfheater Wiesbad
Kleines Haus

Samstag , den 17. Januar 1931.
17 . Vorstellung.

16 . Vorstellung. Stam « ' -—
Das Konto X.

16 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Kaffee -Konzert
des städtischen Kurorcheste r s

Leitung : Konzertmeister  Otto N i c sch
V o i: t. r a-g d  folge:

1. Rakoezyd hiviTturc (Aul Wunsch ) . Keler-Bela
2. a) Was Blumen träumen . . . I . Translateui

h ) Gnnnicntiiuz (Auf Wunsch ) E Meyer-1lolmund
3. Ein Sou| icr bei Stippe, Melodien aus ,

t Suppekchen Operetten . . ;- 0 . Moroni
1. Erwachen des Löwen,

' Caprice (Auf Wunsch) t <., - . Ä<Kontski
5. Frauen Liebe und Leben,

j Walzer (Auf Wunsch) . • . . E. v. Blon
<>. All Alle, Potpourri . . . . . . . -I. Uhl
7. Halloren -Marsch (Auf Wunsch) . R. Kämpfert
. . .Eintrittspreis für Nichtabonnenten: : 1 .00 Mk.t

20.30 Uhr im grossen .Saale

„Kabarett und Tanz“
Leitung : Paul Breitkopf

Mitwirkende:
Marga Mayer, Lilly Sedina, Josef Moseler,

Willy Kraus , sämtlich vom Staatstheater Wiesbaden.
Duetts , Humor . Vorträge , Operettenschlager,

Sketchs u s. w.
Tanz-Kapelle Otto Schilling er

Eintrittspreis : 2.50 Mk., Galerie : 1.50 Mk.

Sonntag , den 18 . Januar:
11 .30 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen.
16 Uhr : Konzert.
20 Uhr im grossen Saale : „Judas Maccabäus “ ,
Oratorium von G . F . Händel.

Samstags u. Sonntags das interessante

im Kurhaus
mit Einsätzen von 1.— bis 30.— RM.

Bis 14fache Auszahlung im Gewinnfalle.
Spielzeit: 17 bis 19 Uhr und ab 21 Uhr.

Staatstheater Wiesbaden
Grosses Haus

Samstag , den 17. Januar 1.931.
18 . Vorstellung .,

Bei aufgehobenen Stammkarten : .
Die Afrikanerin.

Oper in 5 Akten von E . Scribe . Deutsche Übersetzung
von Ferd . Gumbert . Musik von Giacömo Meyerbeer,

Musikalische Leitung : Ernst Zulauf.

Personen:

Don Pedro , Präsident des Staatsrates . Alex . Nösalewicz
Don Diego , Admiral . Gottlieb Zeithammer
Ines , seine Tochter . . , , . . . . . . . . . Hansy Book'
Vasco da Gama . . . . . . .Eyvind Laholm
Don Alvar , Mitglied des Staatsrates . . . . Josef Moseler
Der Gross -Inquisitor von Lissabon , . . Heinrich Hölzlin
Nelusco . . . . . . Adolf Harbich
Selica . . . Gabriele Englerth
Der Oberpriester des Brahma . Robert Steel
Anna , Vertraute der Ines . . . . . . . . . Ina Gerhein
Ein Huissier . . . Heinrich Schorn
Erster Matrose . . Alfred Grieger
Zweiter Matrose . Heinrich Müller
Ein vornehmer Indier . Alfred Grieger
Räte , Bischöfe , Offiziere , Matrosen , Priester u . Priesterinnen,
Indier , Malaien beiderlei Geschlechts , Diener u . Dienerinnen.

Zeit : Ende des 15 . Jahrhunderts.
Ort der Handlung : In Lissabon , auf einem Schiff in offener

See , und auf einer Insel an der Ostküste von Afrika.
Anfang 19 .30 Uhr . Ende gegen 23 Uhr.

Ein Stück von Liebe und anderen unmodernen L .
drei Akten von Rudolf Bernaner und Rudolf Oesä 011 fl IS 1

Spielleitung : Horst Hoff mann.

Personen:

Exzellenz von Waldhofen , Generalswitwe . . . Mal
Ulli ' ) '., - . V . Oliv HlT- .{  ihre Kinder -q, ,,Kurt ) .. • - , > . , l’i’t
Korvettenkapitän a . D . von W engen , ihr Vater Gtisi»■_ _ i_ ^
Dr . Siegfri .ed Sehiher , Rechtsanwalt .. . . . . Frai» * ‘SC ll ~ I
Reißnägl , Büreauvof stand bei Dr . Schiller . RuW Q,x
von Ahrent , Re .htsanwalt . . . . Bogislav ydjQ ' T -
Hefta , se ne Schwester . . . . ' . - . : . . . . ..Be , |^|
Wiepke , Restaurateur v . , . . Guido)
Auguste , seine Frau . , , , . . . . . . . . . HockGJ)Zam ski . . Robei' u
Wilhelm , Diener bei der Familie von Waldhofen Pa © gif eno

Der erste und der dritte Akt spielen in -
der Frau von Waldhofan , der zweite bh Doktor (jf  OSPBühnenbilder : Friedrich Schleim . - —

Anfang 20 Uhr. Ende nafechtGT

Fudern
Sonntag , den 18 . Januar : Stammreihe II , 18 . Vt " ——

Schiffbruch ahoi ! Anfang 20 Uhr. Schisß*

Rodelb«

mit Kur-Autobussen und Post.

Ziel der Fahrt Fahrpreis
Jl Kurhai/verwa

Samstag:
, . Mainz . .. Stadtrundfahrt . . 2 .00

Königstein/Bad -Soden . . , 4 .50
Kloster Eberbach . . . . . . 4 .00
Rüdesheim , Rational-

denkmal . . 5 .50 .

Täglich:
2 .50
2 .50Rund um Wiesbaden.

Sonntag , den 18 . Januar : Bei aufgehob . Stammkarten:
Nachm . Peterchens Mondfahrt . Anfang 15 Uhr.
Abends : Stammreihe G . 16 . Vorstellung:
Die Fledermaus . Anfang 19.30 Uhr.

leden Die
u. isellsch
14 .o0jje nähere
14 .00 unter sac

^iligungsge
ff Punkt : 1

de

10.0'pazier9än 9e
14j (Vitterung ur

Belegen der - -Plätze dureLi :- Autobüro -Zentrale,,
Wiilielmstrasse , Tel . 28001 u , 28000 ; Lloyd
J . Ohr . Glücklich , Wilheknstrasse 56, Tel . 2|
& Schottenfels , Webergasse 3, Tel . 25580 *
Thos . Cook & Son , Wilhelmetraese 42, Tel . 2892t!
Amerika -Linie , Kaiser Friedrich -Platz 3, Tel . 254*
L . Rettenmayer , Kaiser Friedrich -Platz 2, )
J . Schottenfels & Co., Theaterkolonnade 29— 3l
Tel . 27224 ; August " Engel , Filiale Ring . Tel . 2' sc
Fromholz , Knanzplatz 3 neben Palast -Hotel , ) Q_
E . Rapp , Taunusstrasse 9 gegenüber Hauptei ( \J
Kochhrurmen , Tel . 24893 ; Zigarrengeschäft . t
strasse 2, Tel . 25312 . . ^

X §1

Vereinsbank Wiesbaden e.

Gesdiäftsgcbäude : lllauritiusstrasse Nr. 7
Segr. 1865 Zweigstellen in allen Vororten

Eigenes Vermögen und Garantiemitfel der
Bank zur Zeit 3,5 Millionen Reichsmark

g , Annahme von Spareinlagen und Depositen. Konto-Korrent- und Scheck1
M. Günstigste Verzinsung und vorteilhafteste Bedingungen,
b. Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. Bereitwilligste Auskunft««1
H. .. .. . . .. .. . . . . . . < Oiurh

me

einsetzen , um die richtige Frau zu sein, die den
Mann darauf hinweist , dass, er befreit wird von
Dingen, die ihn seither belastet . Wenn Männer im
hohen Alter noch Grosses geleistet haben, so lag dies
nur an ihren Frauen,, die diesen Männern die rechten
Begleiter waren.

Am Schlüsse ihrer interessanten Ausführungen
wurde die Vortragende durch starken Beifall geehrt.

hervorragend . Viele uns bekannte Bilder aus alter
Zeit nehmen in diesem Filmwerk Leben und Form
an. Der Vorverkauf hat an beiden Ufa-Kassen ein¬
gesetzt . Kapellmeister Haase und sein Orchester
haben die musikalische Begleitung übernommen.

Die Dame.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Schnee im Taunus. Im Taunus herrschte viele

.Stunden lang lebhaftes Schneetreiben . Die Tempe¬
ratur schwankt zwischen minus 2 bis minus 7 Grad.
Schneehöhe 12 bis 15 cm (4 cm Neuschnee). Ski und
Rodel gut.

—r Tischtennis . Unter Leitung des Tennisklubs
Blau-Weiss findet ein Schülerwettkampf : Huma¬
nistisches -Gymnasium gegen Realreformgymnasium
morgen . Sonntag um 9 Uhr Kurhaus -Pavillon statt.
Der Wettkampf , bei denen von jeder Schule je sechs
Junioren teilnehmen, soll dazu dienen, um das Tisch¬
tennis als’Ergänzungssport auch bei der Jugend noch
niehr einzuführen.

„Peterchens Mondfahrt.“ Morgen .Sonntag
nachmittag geht zum unwiderruflich letzten Male das
diesjährige Weihnachtsmärchen ..Peterchens Mond-
falirt“ zu ermäßigten Volkspreisen in Szene. Die-
Vorstellung beginnt um 15 Uhr. Der Vorverkauf hat
begonnen . ; • . .

—•Ufa-Palast. „Königin Luise“, dieser Film folgt
morgen Sonntag in einmaliger Morgenfeier von 11.30.
bis 13 Uhr .(Einlass - 10.30 Uhr) seinem Vorgänger

i fiiii letzt en Sonntag , der liur die Jugend der Königin
gebracht hat . Mady Christians ist in der Titelrolle

— Wieviel deutsche Ärztinnen gibt es? Die Zahl
der weiblichen Ärzte ist von 82 im Jahre 1909 auf
2562 im Jahre 1929 gestiegen . Im ganzen gibt es

Heinrich von Stephan — dessen 100. G' Don
soeben festlich begangen worden ist — in QualUätski
der Französischen Strasse das erste öffentN
sprechamt Deutschlands eröffnet. Damit |
„Quasselstrippe “ den Weg beschritten , ä
wenigen Jahren zum unentbehrlichen HilfsL

eim

gegenwärtig- 45 332 Ärzte und Ärztinnen in Deutsch¬
land. ln Berlin allein sind 476 Frauen als Ärzte
tätig-, in Preussen 1309, in Bayern nur 282, in

.Sachsen 147, in Hamburg aber 114, in ganz Baden
107 und in Württemberg nur 89. Diese Zahl der
Ärztinnen dürfte sich aber bald stark vermehren,
denn es studierten im Wintersemester 1929/30
3428 Frauen Medizin, davon 2715 allgemeine Medizin
und 713 Zahiiheilkunde. Seit dem Jahre 1911 hat
sich die Zahl der Medizinstudentinnen versieben¬
facht , während sich die der Medizinstudenten in
dieser Zeit nur um die Hälfte vermehrte . Die meisten
Medizinerinnen hat die Universität- Berlin mit 603,
dann folgen München mit 414, Bonn mit 262 und
Freibürg mit 249. Diese künftigen Ärztinnen
Stammen zum grössten Teil aus bürgerlichen Kreisen¬
ein Drittel sind Akademikertöchter , 239 Töchter von
Handwerksmeistern und Kleingewerbetfeibenden,
133 von Angestellten und 27 von Arbeitern.

Zur Unterhaltung am Kochbrunnen.
rdv, 50 Jahre Telefon. Am 12,. Januar 1881

wurde durch den damaligen Generalpostmeister

!fl ^gegliedert'gesamten öffentlichen Lehens machte,
fiihnmg des Telefons fiel dem allzeit k
hungrigen Generalpostmeister Stephan a .
nicht leicht. Schon am 14. Juli 1880 haf er  “ r9«e//
Einrichtung des Fernsprechdienstes in
kanntgemacht , fand aber nur 94 Teilneh 11-
durch die Bemühungen Emil Rathenaus , (W
die Durchführung des Stephänschen Plane- Unsere Ülfi
fügung stellte , wurden so viel Teilnehmer '
dass die Eröffnung des ersten öffentlich
sprechamts in Europa am 12. Januar 188
konnte . Das erste „Telefonbuch“, das j«1
später erschien, enthielt 200 Namen, in d1
Sache Kaufleute , Zeitungen , Banken. Behl
Das Gespräch kostete 50 Pfennig. Der Bjf
von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends,
die Zahl der Berliner Femspreehteilnehfil
40 000. Gegenwärtig beträgt die Zahl df
Fernsprechanschlüsse rund eine halbe Mül

— Einer tanzt 193 Stunden lang!
Köhler, der sich' einst den Titel Fliege!
meister erboxte , erfoxte sich jetzt den Ti]
tanzmeister . 193 Stunden hat- die Tanzen ''
dann war das grosse Werk gelungen.
Freude wird vielleicht nicht lange da>d netten sujuschon hat der frühere Tanzmeister den u|,!:
■meister herausgefordert , und es wird sich «MH
he musst eilen müssen, wer es länger aush3’
die Leute Ehrgeiz!



Samstag , den 17. Januar 1931. Wiesbadener Badeblatt. Samstag , den 17. Januar 1931. Seite 3.

l unmodernen L . c  .
nid Rudolf Oesfl LHNI8 ! Spielplätze ; Nerotal : Tennis - und Hockeyklub , Geschäftsstelle
Hoff mann.

ei:

witwe.

.Hotel Metropol
Spielplätze Blumenwiese : Tennisklub „ Blau -Weiss “ , Geschäfts¬

stelle Wörthstrasse 3
Spielplätze Landesdenkmal : Tennisklub „ Grün -Weiss “ Biebrich-

Wiesbaden
Tennishalle (Hotel Rose ) Bingertstrasse

. .
Oliv H'

. . . . . J >e|
t . T̂ ^ isch - Tennis : w >ssbadener Tennis - u . Hockeyklub , Hotel Metropol
Soliilier . KuW TT p " ~ — ' • e nnisklub „Blau -Weiss “ , Kurhaus -Restaurant
. Bogislav vyOit« rosser §ohplatz , 9 Löcher , am Chausseehaus , Wiesbadener
: • • ■ ■ ‘. B * Klpin r n if ? . u ^ ' Paulinenstrasse 5
. - - Onidol “ Platz , auf der Wiese hinter dem Kurhaus

- - . - Robeiü — - —^  1 Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub , Hotel Metropol

~rgi ltSPOr t - TattSsall Wefs ? ' Und Fahrklub|  Geschäftsstelle : Kurhaus

"l o | , ^utosport : Wiesbadener Automobilklub, Sonnenberger Strasse 27
ch Schleun . - — - Rheinischer Motorsportklub , Webergasse 14

Ende liacpechten - Wi*  k .
- — ' sbadener Fechtklub , Geschäftsstelle : Oranienstrasse 50.

silie II . 18 . Vr - -— — Rudergesellschaft -Wiesbaden

Schießstände: Wiesbadener Schützengesellschaft, Schützenhaus
” an der FasanerieRodelbahn:

Hohe Wurzel , Geschäftsstelle : Schwimmklub , Moritzstr . 6

Schwimmen : Wiesbadener Schwimmklub : Viktorfa - Bad
.. . 1 Kaiser - Friedrich - Bad
Fussball — Handball : Sportverein Wiesbaden, DreiweidenstV. 3
—- - - - -- — Sportplatz : Frankfurter Strasse

Luftsport:  Mittelrheinischer Verein f, Luftfahrt e . V . WilhelmStr . 15.

Motorflugsport : Eigene Fliegerschule und übungsstelle im Flughafen
Erbenheim,

Segelflugsport : Ausbildung im Fluggelände mit Halle nördlich der
Platte,

Freibaiionsport : Freiballonaufstiege.
An sämtlichen Sportarten können Kurfremde teilnehmen.

Bridae “ Hotel Rose : Dienstag , Freitag , Sonntag ab 16 Uhr
- —— - Leitung : Frau Bertram

Vier Jahreszeiten : täglich ab 16 Uhr , abends nach Verabredung
Leitung : Fräulein Bittrich

Palast Hotel : Montag und Donnerstag ab 16 Uhr
Mittwoch und Samstag abends
Leitung : Frau Dr . Dornblüth.

Hotel Oranien : Dienstag ab 20 Uhr , Donnerstag ab 16 Uhr.

Gesellschaftsspiel : Spielsaal im Kurhaus Samstag und Sonntag
Schach : Wiesbadener Schachklub

und Post,

Mifverwalfung

2.00
4.50
4.00

5.50

2.50
2.50

leden Dienstag und Freitag
lo.oftsellschaftsspaziergänge

nähere  Umgebung Wiesbadens
14 .0« unter sachkundiger Führung

14.O0,'*'aun 9s 9eld 0.50 Mark pro Person
Jfpunkt;  14 .30 Uhr am Haupteingang

des Kurhauses

10.fc ierflänge richten  sich jeweils nach der
44.3iVitterung und Wegebeschaffenheit.

üro -Zentrale,,
28000 ; Lloyd:
e 56, Tel . 21

Tel . 25580 -
42, Tel . 28921-i
latz 3, Tel . 254«
ch -Platz 2, ‘
mnade 29— 3l
> Ring , Tel . 2'
’a last -Hotel , t
über Hauptei ® 1 ) v, i i v - „ i „
ängeschäft , i

. V ’’ ia» sS

_Sr“ 9

•V sSCL ■
chv-

nt- und Scheck

lingungen.
e Huskunftsd

■^ nahe  Kurhaus und St aatstheater
^ weltbekannt

seil 100 . ft °° n iedem  fremden besucht
311 ist io Qualitätsküche — O,,
Erste öffentl »; > Uualitatsrveme

et Damit J dJeingrosshandluna
schritten , » “
liehen HilfsL n^/ lWek>machte . ■
n allzeit i'1 7 ) i 0 „ _ ± /

Stephan u 'erstuben
li 1880 hajr - Siechen hell und dunkel
niste « in
94 Teilneh«
ithenaus , df_
chen Plane ! unsere HTuttcr - fit» rs
Teilnehmer 13L __ »“* ° nsere JllgeuLk
n öffentlich
Januar 188;

ch“, das jjamen , in dj
nken . BehÖ1
ig . Der Be
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ichteitoehip ^^ ^wvwv,^
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• halbe Md|
m lang!
Tel Flieg '®*
itzt den Ti *!
ie Tanzerei |
gelungen.

«- - -sch« .

wird sich W ®0lÖ9 bk» 30. 3tmi 1931
Oger aushä r

Museum der Stadt Wiesbaden.
Kaiserstrasse , Ecke Rheinstrasse

Die städtischen Sammlungen sind täglich ausser Montag geöffnet:
von 10 - 13 und 14.30 - 16.30 Uhr.

Eintrittsfreie Tage zu den städt . Sammlungen :
Samstag und Sonntag vor- u. nachm , sowie Mittwoch nachmittag . An
den übrigen Tagen beträgt der Ei h t r itts preis:  Erwachsene 0.50 Mk.,
Kinder bis 14 Jahre 0.25 Mk., bei Besichtigung ausserhalb der allgemeinen

Besuchzeiten 2.50 Mk. Vereine je ' Person : 0.25 Mk.

Die Ausstellungen des Nassauischen Kunstvereins im Neuen Museum
sind täglich (ausser Montags ) geöffnet von 10 —13 und 14.30 —16.30 Uhr

Eintrittspreis : 0.50 Mk.

CAFE ORIENT
Unter den Eichen - Endstation der Autolinie 3

Abends mit Tanz-Einlagen.

Konditorein. Cato Fr. Blum
Wilhelmstrasse 46 * Gegründet 1878

tmden besucht !Vor » Jed <

Wiesbadener Spezialitäten : m-shmi’ rtpfiaumen
Seit 52 Jahren das feine Bestellgeschäft

Versand nach auswärts Lieferung zu allen Festlichkeiten
Vornehme , behaülidie Räume FrOhsiücksstube Erstkl . Konditoreierzeugnisse

Das

Wiesbadener Bade - Blatt
stellt dadurch , dass es in allen Hotels und Pensionen

stets ausgelegt wird , die ständige Verbindung des
Fremdenpublikums mit der Wiesbadener Geschäfts¬
welt dar . Es ist deshalb für jeden Kaufmann das

beste Insertions - Organ

, 1 -- 1 !

♦

Schützenhofstr . 4 . Thermal¬
bäder mit Ruhegelegenheit
von 8— 13 u. 15— 18 Uhr.
An Samstagen Badezeit bis
19 Uhr . Sonn- und
Feiertags geschlossen.

I I Plaio z . . b . . E . .
FRIEDRICHSTRASSE 35

Dienstag und Freitag

Jeder
Besucher Wiesba dens
versieht sich vor der Abreise mit

(Wiesbadener
Natürl.
Kochbrunnen-
Quellsalz
und Pastillen

gegen Katarrhe, Husten,
Heiserkeit ,Verschleimung,
Grippe, Magen-, Darm-
u. Verdauungsstörungen
Preis:
Quellsalz 2.50 Mk.

per Glas
Pastillen 0.85 Mk.

per Schachtel
Zu haben:
Am Kochbrunnen , im „Badeblatt “-Büro, kn
Städt . Kaiser-Friedrich-Bad, im Städt . Brunnen¬
kontor, Webergasse 3 u. in allen Apotheken
und Drogerien.
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Tages -Fremdenliste.

Nach den Anmeldungen vom 16. Januar 1931.
* vor dein Namen bedeutet: als Passant

angemeldet.
A.

*Abberger, L., Hr, Geheimrat, Trier-
Haus Dambachtal

*Ält, F., Hr. Buchhändler, Frankfurt a. M.
Hotel Cordan

♦Anchelon, J ., Hr., Amsterdam, Grün. Wald
♦Ankersmit, Ä., Hr., Nymegen, Grün. Wald
♦Aoeloffsen, T., Hr., Enschede, Grün. Wald
Appel, M., Fr., Göttingen, Dambachtal 43 p.

:Gräfin v. Asseburg-Metternich, M., u. Graf
B. v. Asseburg, Walhausen-Helme

Schwarzer Bock
‘*Ausbacher, I., Hr., Köln Mainzer Hof
Axst, K., Frl., Kassel Schützenhof

B.
Baltin, H., Hr., Gevelsberg Grüner Wald
♦Basch, E., Hr., Hannover Zentral-Hotel
Bauer, M., Hr. Ing., Hannover Domhotel
*Becker, A., Hr., Frankfurt Grüner Wald
Bender, E., Hr. Bankdir. m. Fr.,

; Zweibrücken Schwarzer Bock
*Bernard, L., Hr. Fahr., Nizza Metropole
Best, L. W., Hr., London Sanat. Nerotal
♦Breier, J ., Hr., Düsseldorf Luisenhof
ten Brink, A. M. A., Schülerin, Zwolie

Institut Schrank
♦Buck, E., Hr., Stuttgart Rhein-Hotel

C.
♦Cahn, J ., Hr., Mannheim Grüner Wald
Cellarino, J ., Hr. Verlagsbuchhändler,

Stuttgart Schwarzer Bock

♦Duclos, Oh., Hr., Berlin Hotel Berg

E.
*Emlinger, H., Hr. Weingutsbes.,

Neef (Mosel) Zur Stadt Biebrich
Eymann, J ., Hr. Regierungsrat a, D.,

Langmeil Union

G.
♦Gärtner, 0 ., Hr. Ing., Meiseburg

Zentral-Hotel
Gerlach, M., Fr., Haag Hotel Nassau
♦Glas, H., Hr., Berlin Grüner Wald
Göbel, M., Hr. m. Fr., Weilburg

Brüsseler Hof
Gomma, M., Hr. Major m. Fr.,

Frankfurt a. M. Schwarzer Bock
Goodjear, J . -P., Hr., London, Hotel Nassau
♦Goopes, H., Hr., Köln Rhein-Hotel

H.
♦Haag, A., Hr,, Berlin Grüner Wald
♦Haerdel, G., Hr. Obering., Frankfurt

Grüner Wald
♦Haerdel, G., Hr. Ing., Frankfurt , Hansa-IL
♦Hagelberg, A., Hr., Köln Grüner Wald
♦Hagense, F., Hr., Luxemburg Bayr. Hof
d’Hamecourt, N., Exzell., Fr ., Zeist

Palast -Hotel
Haustein, W., Fr., Koblenz, Schwarzer Bock
Harrer, H., Hr. Generaldir., Bochum

Sanatorium Nerotal
♦Hasse, J ., Hr. Ing., Essen Saalgasse 34
♦Herters, H., Hr. Studienassessor, Bad Ems

Bellevue
Heuser, J . R., Hr., Köln, Goldener Brunnen
Hill, R., Hr. m. Fr., Hattingen (Ruhr)

Hotel Nassau
Hirschfeld, E., Frl., Berlin

Sanatorium Prof. Dr. Detennann
♦Hoek, J ., Hr., Rotterdam Grüner Wald
♦Höfer, 0 ., Hr., Metternich

Zur Stadt Biebrich
Hörster, W., Hr. m. Fr., Solingen, Domhotel
Holland, F., Hr., Heidelberg Hotel Nizza
♦Hossfeld, H., Hr., Leipzig Grüner Wald

K.

F.
♦Feigen, J ., Hr. Kammerjäger, Herschbach

Zur Stadt Biebrich
♦Fick, K., Hr. Bürgermeister, Haiger

Evang. Hospiz
♦Finke, W., Hr. Ing,. Berlin Hotel Börse
♦Forner, W., Hr., Köln Grüner Wald
♦Frank, H., Hr. Redakteur, Hannover

Palast -Hotel

♦Kauken, R., Hr., Niederlahnstein, II. Berg
♦Kayserling, W., Hr., lleygendorf, Hansa-H.
♦Kinkel, W., Hr., Frankfurt Hansa-Hotel
Klatelatriantz , Th., Hr., Paris

Schwarzer Bock
♦Klein, C., Hr. in. Fr., Mannheim

Hotel Reichspost-Reichshof
♦Koch, C., Hr., Frankfurt a. M. Hansa-H.
♦Koch, 0., Hr., Düsseldorf Hotel Berg
♦Köhler, E., Hr. Fahr., Gmünd, Grün, Wald
Koenigsberger, L., Fr., Schanghai

Hotel Kranz
Krause, F., Hr., Ravensburg Römerbad
♦Kretschmann, C., Hr., Mainz, Zentral-Hotel

L.
van Lanschot, Ä., Fr., Herzogenbroich

Palast -Hotel
♦Laub, H., Hr., Dettingen Hansa-Hotel
♦Ledermann, K., Hr., Berlin Grüner Wald
♦Lenstroff, J ., Hr., Aarau Grüner Wald
♦Lenzer, J ., Hr., Diesen Hotel Berg

Linden, W., Hr. Rent. m. Fr., Köln
Evang. Hospiz Oranien

Prinzessin zur Lippe, G., Palais Meerholz
Hotel Nizza

Lippmann, L., Hr., Strzelno, Schwarz. Bock
Loe, M., Frl., Bamberg Schwarzer Bock
♦Lonsemer, I., Frl., Biedenkopf, Zentral-H.
♦Ludwig, A., Hr, Rechtsanw., Oberingelheim

Rhein-Hotel
♦Luniak, E., Frl., New York Rhein-Hotel

M.
Matz, F., Hr. Postinsp., Ludwigshafen

Evang. Hospiz Oranien
Mauroszat, F., Hr., Rastenburg

Schützenhof
♦Mayer, A., Hr., Frankfurt a. M.

Hotel Reichspost-Reichshef
♦Meyer, F., Hr., Düsseldorf Hansa-Hotel
♦Müller, L., Hr., Stuttgart Grüner Wald
♦Müller, Ph., Hr., Düsseldorf Luisenhof
♦Mund, W., Hr. m. Fr., Hettrath , Taünus-H.

N.
Gräfin Nesselrode, M., Münster i. W.

Schwarzer Bock

♦Octave, G., Hr., Paris
♦Ott, A., Fr., Worms

Bellevue
Luisenhof

P.
♦Pauly, K., Hr. Chemiker, Darmstadt

Rhein-Hotel
Pierson, J . L., IIr. Rent. m. Fr., Baarn

Quisisana
Plaut , J ., Hr., Lindenberg (Allgäu)

Schwarzer Bock
♦Pohl, A., Hr., Stuttgart Grüner Wald
♦Poppelbaum, W., Hr., Frankfurt a. M.

Hotel Happel
Porzberg, J ., Fr., Kassel Riehlstr. 121

R.
Ralfs, A., Hr. m. Fr., Braunschweig

Palast -Hotel
Reith, M., Fr., Werdohl Goldenes Kreuz
♦Rettberg, F., Hr., Hannover Grüner Wald
♦Rings, 0. J ., Hr., Düsseldorf, Grüner Wald
♦Rondelius, I., Frl., Katzenelnbogen

Zentral-Hotel
♦Ruppert, A., IIr., Frankfurt a. M., Hansa-H.

S.
♦Schiff, F., Hr. m. Chauffeur, Mannheim

Hansa-Hotel
♦Schiff, L., Hr., Berlin Taunus-Hotel
Schlaudraff, M., Fr., Dillenburg

Evang. Hospiz Oranien
♦Schlegel, A., Hr., Berlin

Hotel Reichspost-Reichshof

♦Schmidt II., Hr., München Gi*1Tanz mitta
♦Schmidt, H., Hr. m. Fr., Alton*Pa,a st
♦Schmidt jr. R., Hr., Coburg, GBierstuben
♦Schmidz-Perten, H., Hr., Düsse“
♦Schnabel, W., Hr., München
Schnee, J ., Hr., Dorndorf
Schubert, L., Fr ., Eilenburg

Sekt
Schultz, R., Hr., Krefeld 6»
♦Seidel, E., Hr., Leipzig G|
Sens, M., Frl., faorfprozelten

Sanat. am Grünweg vorm. P
♦Speiser, B., Hr., Luxemburg
♦Stad-Cah, P., Frl., Rotterdam
♦Stautzen, G., Hr. m. Fr., Berlif

Hotel Reichspo*
Stein, K., Hr. m. Fr., Köln W—
Strengholt, A., Hr. Verleger, A\ eini iäg/ich
♦Syben, W., Hr., Elberfeld 4 » Kummer'":

T.
Uen höherer Gt
'uch auf Liefe

Talbot, J . CI., Hr. Chemiker, I . . .
Seif . „ ~

♦Thalhelmer, E., Hr., Hannover,, 18 U.
♦Theiler, K., Hr. Apotheker, ÖL

U.
c Wo

♦Ultee, J . A., Hr., Hillegom

V.
♦Vetter, P., Hr., Cannstatt
Vieweg, M., Hr., Berlin, Sanatof

W.
♦Wallerath, H., Hr., Krefeld, 6>
Walther, M., Fr., Erfurt
Wedig von Glasenapp, Exzell., }*

leut. a. D., Arendsee Pensfe
♦Wehse, J ., Hr. Ing., Wartha
Weil, R., Hr., Mannheim

Evang. HoSj.
Wetzel, G., Hr., Walhausen-Hel^

Sek
Wohl, K., Hr. Dr. med.. Werk ' J

Goldei» v
♦Wolff, L., Hr. m. Fr., Koblenz,leissen Fühl

rillig stelle]
Z. artige nicht

Zander, 01., Frl., WeirmelskircllM1̂ 1' 8h
Golde»« ' die mit d

Zamonz, G., Hr., Berlin ScWg'-fiüssige 1
v. Zülow, M., Fr. Lehrerin m. fEms

Berlin-Charlottenburg :lub h,emen01 Kulturdokii

HOTEL QUISISAK
m Colin. Ros

Parkstrasse 5 und Erathstrasse
If steht fesi

■Weltreise,
der unter ,
P weiten

ssktlve, entwii
Ruhige und doch zentrale Lage, abseits von geräuschvollem L>() Ja
Verkehr. 120 Zimmer mit Messendem Wasser und Telephon,̂ ^ yilisat
40 Badezimmer, Thermalbäder auf jedem Stock. Gute Zimmert jetzt vielt

mit erstklassiger Pension von 13 Mk. an. »g und Rad
Diät nach ärztlicher Vorschrift. n<l Weltpol
w u j v  j • .. • ferantwortlic
Wiesbadener Kurdrat . Igelit. Beha

. ■ Vorteilhafte Wintervereinbarung . er  Wagen,
'über uns hi

daraus
"XichtbildrBäder für Passanten
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Pension einschl . Kurbad von RM. 8.50 an
Langgasse 42 , am Kaiser - Friedrich - Bad

Hotel u. Badhaus

Goldenes Kreuz
sohfin eingerichtete Zimmer mit kalt- und wann»fliessendem Wasser.

Thermalbäder
inen Quellen

Badehalle und Bäder vollständig neu umgebaut.Passantenbäder.

Besuchszeit in Ateliers
Wiesbadener Künstler.

(Freie Künstlerschaft Wiesbaden .)

Maler:  Alo Altripp, Nikolasstr. 32. 12-1 Uhr.
Fernsprecher 239 65. — Alexei und
Andrej v . Jawlensky, Beethovenstr.
Nr. 9, pt . Fernsprecher 263 60. —
Helmut Flohesheim, Moritzstrasse 6.
— Anna Quedenfeldt, Mosbacher Str.
Nr. 12. Sonntags 11—13 Uhr. Fern¬
sprecher 224 39.

Bildhauer:  Willy Bierbrauer, Frankfurter
Strasse 57. Fernspr. 220 20.

Architekten:  E . Fabry, Ahornweg 1. Fern¬
spr. 266 30. — Rud. Joseph,
Amdtstr . 6. Fernspr. 220 76.
— Ludw. Minner, Wilhelm¬
strasse 18. Fernspr. 246 88.

Vegetarisches
KurRestaurant

Schillerplatz 2 Telefon Nr. 22385
Reichhaltige Auswahl hi frischen Gemüsen, Salaten,
Wiener Mehlspeisen , Eierspeisen , Puddings . Ärztlich
empfohlene Küch> ' '
mittags Tee, ' Kaffee,

flieh frische Yogurt Nach
iakao , Hausmacher Kuchen

HOTEL NIZ
Frankfurter Str. 88

Modernes Haus Mäßige Preise
/ Carlen/

«ietet , ist
Sonnige zwingend.

5«r uns aui
Land«

ien in d;Thermalbäder, Garage Besitzer: E*c,
^ Ao  zeigt

die sich

Hände
ist um d

I Kämmer]
tunde der
pn er sich

Holel -Pension ' Villa Esplanade
Sonnenberger Strabe 30. Vornehme Fremdenpension. Freie, herr- £

3 liehe Südlage.Aussicht auf Kurpark,Weiher und Kurhaus.Nähe vom "o
g" Staatstheater und Kochbrunnen. Genuh des Kurkonzertes. Zimmer _n
cl  mit fliehendem Wasser. Privatbad mit Toilette. Thermalbäder in je £
3 der Etage.Zentralheizung. Lift.Mähige Preise. Winterarrangement.

«d Noten

GERMANIA
WHJBeffiSWBMSl

veil am beiten
nd vohlbekSmmlldutten . , .selben Z

änzende
ft. Ein neIn Heilgymnastik (Prof.

Klapp ), Massage (Dr.
Kirchberg ) staatl .geprüf¬
tes u . als ärztl . Gehilfin
ausgebildetes jung . Mäd¬
chen sucht per sofort pass.
Stellung .ErsteReferenz.
u. beste Zeugnisse stehen
zur Verfügung. Off. unter
Nr .711 an das Wiesbaden.

Bade-Blatt erbeten.

Ter J rich
‘geS ^ elndem

J 6 Deuts«
lmng| _ _
Vögelg

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden . — Druck von Carl Ritter,  G . in. b. H., Wiesbaden. — Verlag der Stadtverwaltung.
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